
I Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 



II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 



III. Tagesordnung 

  

 

 



IV. Beschlüsse 

 

  

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dangschat, 
 
wir sehen für die Energieversorgung der Stadt Traunreut die Errichtung eines zweiten 
Geothermiekraftwerks (nicht nur Strom, sondern Wärme) als zukunftsweisenden, 
wichtigen Schritt an und begründen dies mit folgenden, aus unserer Sicht wichtigen 
Punkten: 
 
- Fernwärmeversorgung im Stadtgebiet stößt an ihre Leistungsgrenzen 
 
- Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen und damit indirekt auch von   
unberechenbaren Vertragspartnern wie Russland 
 
- ein zweites Geothermiekraftwerk wäre vom Versorgungsgrad ein „großer Wurf“,               
während viele kleine Projekte einfach lange bis zu einem signifikanten Anteil an der 
alternativen Energieversorgung benötigen 
 
- wenig Landverbrauch, und im Gegensatz zu Windkraftanlagen in Wäldern nur geringer 
Eingriff und Schädigung der Umwelt 
 
Daher stellen wir folgenden Antrag: 



 
1. Ermittlung der Kosten einer Prüfung und für die Errichtung eines solchen Kraftwerks 
 
2. Prüfung ob und an welchem Standort ein zweites Geothermiekraftwerk errichtet 

werden könnte 
 
3. Wann könnte eine diesbezügliche Prüfung erfolgen? 
 
4. Prüfung, welcher Investor / Betreiber hierfür in Frage kommen könnte 
 
5. Prüfung, ob Kooperation mit Investor / Betreiber des ersten Geothermiekraftwerks 

sinnvoll ist 
 
6. Prüfung der Beteiligung der Stadtwerke am Investoren- und oder Betreibermodell, 

bzw. auch Prüfung einer Bürgerbeteiligung 
 
7. Finale Entscheidung im Stadtrat 
 
 
Herzliche Grüße 
 

Liberale Initiative Zukunft e. V. 
 

Michael Mollner 
 

Gruppensprecher L!Z 

 



 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
namens der FREIEN WÄHLER Traunreut - Stadtratsfraktion stelle ich den Antrag, die 
Energieversorgung der Stadt Traunreut neu auszurichten und die Umsetzung ohne 
ideologische Scheuklappen zu verfolgen. Der Antrag beschränkt sich nicht auf die 
städtischen Einrichtungen bzw. Stadtwerke. In Zusammenarbeit mit Industrie, Gewerbe 
und Grundstückseigentümern sowie den Netzbetreibern sollen im gesamten Stadtgebiet 
zusätzliche Potentiale aus regenerativen Energiequellen gehoben werden. 
 
3. Biomasse: 
Wir FREIE WÄHLER Traunreut sind überzeugt: Durch eine deutliche Steigerung der 
Produktion von Getreide, Mais und Biomasse könnte die Ernährungssicherheit 
gewährleistet werden und die Energieversorgung aufrecht erhalten bleiben. Wir 
beantragen daher, dass vorhandene und noch ungenutzte Biomasse erschlossen wird. 

 
Begründung: 
Wir müssen jetzt das Stadtgebiet Traunreut, unsere Heimat, krisenfest machen. Wir 
müssen uns auf lokale Wirtschaftskreisläufe rückbesinnen, um unsere Versorgungslage 
unabhängiger zu machen. Es bedarf daher einen Turbo für die erneuerbaren Energien, um 
Wertschöpfung und Versorgungssicherheit zu ermöglichen. Wichtig dabei ist, dass es 
keine Denkverbote gibt. Wir müssen die uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zur 
Energiegewinnung kritisch überprüfen und die sich bietenden Möglichkeiten zur 
Umsetzung rasch verfolgen.  
 
Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen, 
 
Gez. Matthias Bauregger 

 



Zu 3. Biomasse: 

 

 

 

 



 

 



 
 
Herr Stadtrat Obermeier erscheint um 16:50 Uhr zur Sitzung. 

 

 






